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7 Thesen AOK

QS muß verständlich sein, um zu Ergebnissen zu führen
1. wenige, aber belastbare Indikatoren
2. „ tracer“  statt „ Totalerhebungen“
QS soll mit wenig Aufwand möglich sein
3. Daten möglichst aus vorhandenen Routinedaten gewinnen
QS muss unter DRGs anders gestaltet sein
4. Konservative Fächer mit berücksichtigen
5. Fallbezug, da Prozedurenbezug nicht sinnvoll und zu aufwändig
6. Neue Verfahren der QS sollten nicht sofort bundesweit eingeführt werden
Pilotierung z. B.  in einzelnen Bundesländern
7. Interventionen müssen früher möglich sein, deshalb Datenannahme und
Auswertung verkürzen durch Verwendung von Routinedaten
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Qualitätsmodell Krankenhaus
Ausgewählte Diagnosen und Module
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Kliniken mit > 15 Fällen HI WL 1Q01
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